
Konzeption der Oberstufe am SFZ Jean-Paul-Platz und der Übergang in die Berufswelt 

Stand: 23.10.2022      Oberstufenteam des SFZ Jean-Paul-Platz 

Im An-
schluss 

Ausbildung in einem Be-
trieb (Regelausbildung) 
Praktische Ausbildung im Betrieb, 
Besuch der Regelberufsschule 
 
Vorsicht: ungewohnte Klassen-
stärke, heterogene Klassenzusam-
mensetzung 
 
Evtl. Unterstützung durch ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) und 
den Mobilen sonderpädagogischen 
Dienst der Berufsschule (MSD) 

Ausbildung in beson-
deren Einrichtungen 
Ausbildungsträger z.B. Berufs-
bildungswerk (BBW) 
Dort auch Ausbildung in Fach-
praktiker- bzw. Werkerberu-
fen) 
 
Geförderte Ausbildung be-
deutet: Praxis im Betrieb und 
Werkstätten des Trägers; 
Förderberufsschule und sozi-
alpädagogische Betreuung 
durch den Ausbildungsträger 

Ausbildung in koop. Form 
Praxis im Betrieb, allerdings mit Regel-
berufsschule plus Stützunterricht oder 
Förderberufsschule plus Stützunter-
richt und sozialpädagogische Betreu-
ung; sowohl Regelberufe als auch theo-
riereduzierte Berufe: 
Metallbearbeiter, Werker im Garten- 
und Landschaftsbau, Werker im Zier-
pflanzenbau, Beikoch, Fachpraktiker 
Hauswirtschaft, Fachlagerist, Verkäufer, 
Fachkraft im Gastgewerbe, Fachkraft 
für Metall- und Montagetechnik, Maler 
und Lackierer, Friseur (Regelberufs-
schule) 

Auf-
nahme 
einer 
Anlern-
tätigkeit 
 

Sons
tige 
z.B. 
WfbM 
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Schulisch orientierte Vorbereitung  

(Anmeldung erfolgt durch die Förderzentren, fließende Übergänge) 

Berufsvor-
bereitende 
Bildungs-
maßnahme 
(BVB)  
=> Voraus-
setzung: An-
meldung 
durch die 
Agentur für 
Arbeit, 
Dauer: 11 
bis 18 Mo-
nate 

Weitere 
schulische 
Maßnahmen  

z.B. Qualifizie-
render Mittel-
schulabschluss 
im Bildungs-
zentrum 

Zusätzlich: 
Weitere Betreuung 
durch den zuständi-
gen Berufsberater 
(Reha oder U25) der 
Arbeitsagentur 

JoA-Klasse (JoA): 
Ziel: Erfüllung der Be-
rufsschulflicht (1 oder 
3 Jahre) 

Arbeitsqualifizie-
rungsjahr (AQJ):  
besuchen Jugendli-
che, die voraus-
sichtlich keine Aus-
bildung durchlaufen 
werden und sich auf 
die Aufnahme einer 
Arbeitsstelle vorbe-
reiten 
 

Berufsvorbereitungs-
jahr (BVJ):  
für noch nicht berufs-
reife Jugendliche, die 
schon eine recht si-
chere Vorstellung 
über ihre gewünschte 
Berufsrichtung haben 
und eine Ausbildung 
anstreben, Mittel-
schulabschluss wird 
angestrebt 

 Sommerferien  
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Individuali-
sierungs-
phase  
 
Schüler erproben 
sich in einem Be-
rufsfeld oder ei-
nem Beruf im Ta-
gespraktikum und 
den Betriebsprak-
tika 
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Abschluss Bildungsgang Lernen 
 

• Deutsch (mündlich) 

• Deutsch (schriftlich) 

• Mathematik (schriftlich) 

• GSE/ BLO-Theorie (schriftlich) 

• Projektprüfung im Betrieb 
 

Abschluss Mittelschule 
 

• Deutsch (mündlich) 

• Deutsch (schriftlich) 

• Mathematik (schriftlich) 

• GSE/ BLO-Theorie (schriftlich) 

• Projektprüfung im Betrieb 

• Der Berufsbera-
ter stellt sich am 
Elternabend vor 

• Erstgespräch des 
Schülers und der 
Erziehungsbe-
rechtigten in der 
Arbeitsagentur 

• Psychologische 
Begutachtung 
Überprüfung auf 
Reha-Status => 
dieser ist Zu-
gangsvorausset-
zung z.B. zu Aus-
bildungszuschüs-
sen und beson-
deren Maßnah-
men (Ausbildung 
in besonderen 
Einrichtungen 
oder in koopera-
tiver Form) 

• Auswertungsge-
spräch zwischen 
Schüler, Erzie-
hungsberechtig-
ten und Berufs-
berater => Ent-
scheidung über 
Anschlussmaß-
nahme (BVJ/ 
BVB/ AQJ) oder 
Sonstiges 
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Unter-
richt in 
den Fä-
chern 
 

• Mathe-
matik 

• Deutsch 

• Englisch 

• PCB 
(Physik, 
Chemie, 
Biologie) 

• GSE (Ge-

schichte, 
Sozial-
kunde, 
Erd-
kunde) 

• Kunst 

• Musik 

• Sport 

• Reli-
gion/ 
Ethik 

 

Projekte/ 
Unterrichts-
gänge 
 

Besuch der 
Alfred-Wel-
ker-Berufs-
schule  
 

Tag der offe-
nen Türe des 
BBW Rum-
melsberg 
 

Stadtmission 
„Sexuell über-
tragbare 
Krankheiten“ 
 

Zeitungspro-
jekt KLASSE! 
 

Gedenkstät-
te KZ 
Dachau 
 

Doku-Zent-
rum 

Unterricht in 
BLO- Theorie 
 

• Ausbildung 
und Berufs-
vorberei-
tung  
 

• Die Bewer-
bung (Be-
werbungs-
training/ 
Erstellung 
eines USB-
Sticks mit 
den per-
sönlichen 
Bewer-
bungsun-
terlagen) 

 

• Lohn/ Um-
gang mit 
Geld  

 

• … und nach 
der Schule? 

 

BLO- Praxis 
als Tage-
spraktikum 
im Betrieb 
 
Wöchentli-
ches Tage-
spraktikum 
an jedem 
Mittwoch 
(ganztägig; 
mit Aus-
nahme der 
Schulferien) 

 Blockpraktika 
im Betrieb 
 

• ein zweiwö-
chiges Be-
triebsprakti-
kum im 
Herbst 
 

• ein zweiwö-
chiges Be-
triebsprakti-
kum im Früh-
jahr (mit Pro-
jektprüfung 
im Betrieb) 
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Orientie-
rungsphase 
Schüler erproben 
ihre Fähigkeiten 
und Interessen 
erstmals real in 
verschiedenen 
Berufen in Prakti-
kumsbetrieben 
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Unter-
richt in 
den Fä-
chern 
 

• Mathe-
matik 

• Deutsch 

• Englisch 

• PCB 
(Physik, 
Chemie, 
Biologie) 

• GSE (Ge-

schichte, 
Sozial-
kunde, 
Erd-
kunde) 

• Kunst 

• Musik 

• Sport 

• Reli-
gion/ 
Ethik 

 

Projekte/ 
Unterrichts-
gänge 
 
 

Besuch des 
BBW Eibach 
 

Energie-
wende in 90 
Minuten 
 

Zeitschriften 
an Schulen 
 

Zeitungspro-
jekt KLASSE! 
 
 

Stadtmission 
„Liebe & Part-
nerschaft“ 
 

Unterricht in 
BLO- Theorie 
  

• Mein ers-
tes Prakti-
kum (inklu-
sive Trai-
ning zur 
Prakti-
kumssu-
che) 
 

• Berufs-
kunde 

 

• Soziale Si-
cherung 

 

BLO-Praxis 
als rollieren-
des System 
in Kursen 
 

• Ernährung 
 

• Umwelt 
 

• Textiles 
 

• Technik II 

Meister an 
Schulen  
 

• Fliesenle-
ger 

 

• Zweirad-
mechani-
ker 

 

• Schneide-
rIn 

 

• Beikoch/ 
Beiköchin 

Blockpraktika 
im Betrieb  
 

• ein einwöchi-
ges Betriebs-
praktikum 
 

• ein zweiwö-
chiges Be-
triebsprakti-
kum 

BOP Praktische 
Erprobung bei 
NOA (zweiwö-
chig) 
 

=> anhand des 
in der Potential-
analyse erhalte-
nen Profils, pro-
bieren sich die 
Schüler in den 
Räumen und 
Werkstätten des 
Trägers in für 
sie geeigneten 
Berufen und Be-
rufsfeldern aus  

Schüler lernen 
ihre/n für sie zu-
ständige/n Berufs-
beraterIn (Reha) 
der Arbeitsagentur 
kennen 

• Exkursion in das 
BIZ 

• Besuche des Be-
rufsberaters in 
der Klasse 
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Vorberei-
tungsphase  

Schüler lernen 
ihre Fähigkeiten 
und Interessen 
kennen, verglei-
chen diese mit 
Anforderungen 
ausgewählter Be-
rufe 
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Projekte/ 
Unterrichts-
gänge 
 

Ausbildungs-
messe 
 

Tag der Lo-
gistik 
 

Musemspä-
dagogik 
 

Zeitschriften 
an Schulen 
 

Zeitungspro-
jekt KLASSE! 
 

 

Unterricht in 
BLO- Theorie  
 

• Arbeits-
platz Haus-
halt 
 

• Menschen 
haben Be-
dürfnisse 

 

• Berufs-
kunde 

 

• Märkte 
und Preise 

 

• Der Betrieb 

BLO-Praxis 
als rollieren-
des System 
in Kursen  
 

• Technik I 
 

• MS Word-
Kurs 

 

• Holz und 
Techni-
sches 
Zeichnen 

 

• Kochen 

Meister an 
Schulen 
 

• BäckerIn 
 

• MalerIn 
 

• FloristIn 

Betriebserkun-
dungen 
 

• Bäcker 
 

• Altenheim 
 
 

• Hotel 
 

• usw. 
 

BOP Potential-
analyse bei NOA 
(zweitägig) 
 

=> die Schüler 
erhalten anhand 
verschiedener 
Tests und Grup-
penaufgaben 
ein Profil über 
ihre Interessen 
und berufsrele-
vanter Stärken 
(methodische, 
personale und 
soziale Kompe-
tenzen) 

  

 

 


